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GorzxeEsS HGnaden gFonig in
Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen,

Feuſſen, Preuſſen, Mazovien, Samo—

gitien, Kyovien, Vollhinien, Podolien,
Podlachien, Liefland, Smwmolenscien,

Severien und Zſchernicovien, 2c. Her—
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tzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg,
Engern und Weſtphalen, des Hriligen

Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und

Shur-Kurſt, Landgraf in Thurin—
gen, Marggraf zu Meiſſen, auch Ober-

und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu
Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Hen

neberg, Graf zu der Marck, Ravens-

berg, Barby und Hanau, Herr zu
Ravenſtein, 2c.

ſ(cesSntbiethen allen und ieden, Unſeren Præla

ten, Grafen, Herren, denen von der Ritter—
ſchafft, Ober-Landes- und KCreyß-HauptLeu—
then, Ober-Auffehern, Amts- Haupt- und Amt-

Leuthen, Schoſſern und Verwaltern, Burger
meiſtern und Rathen in Stadten, Richtern und

Schultheiſſen in Flecken und Dorffern, wie auch
allen Unſeren Unterthanen und Schutz-Ver-

wandten, in Unſerm Chur- Furſtenthum, denen
in—



incorporirten, und ubrigen hieſigen Landen, und

ſonſt iedermanniglich, Unſern Gruß, Gnade
und geneigten Willen, und fugen ihnen hiermit

zu wiſſen, wasgeſtalt zwar /bey der von Uns,
durch das jungſte Mandat, de dato z.ten Julii
ai. curr. auf gewiſſen Fuß annoch verſtatteten

Annehmung derer Chur-Bahyeriſchen, Furſtlich—

Wurtembergiſchen und Marggraflich-Bayreuthi

ſchen Dreyßig-Creutzer oder Acht-Groſchen—
Stucke vor 7. Groſchen 3. Pfennige das
Stuck, Unſere Landes-Vaterliche Intention,
allein auf die Erleichterung Unſerer an guten
Muntzen gegenwartig offt Mangel leidenden ge—

treuen Unterthanen gerichtet, bisher iedoch zu
Unſerer mißfalligen Befremdung, zu wvernch—

men geweſen, wie daraus die Uberfuhrung Unſe—
rer Chur- und Erb-VLande mit obbemeldeten

Dreyßig-Creutzer-Stucken in einer ſo uber—
hau teu Menge erwachßen, daß derſelben, bey
ferner alſo continuirender Einbringung, ſich um
gedachten außerlichen Werth zu entſchutten, we—

der Unſerer Armée, noch andern Annehmern,
n

ohne allzu empfindlichen Verluſt, moglich fal-

len dur'te:
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Wannenhero Wir, zu deſſen Abwendung, die
wohlbedachtige Entſchlieſſung geſaſſet, daß ermel—

dete ſammtliche Chur-Bayetiſche, auch Furſtlich
Wurtembergiſche und Marggraflich- Bayreuthi-

ſche, bis zum Jahre 1735. ausgepragte Dreyßig

Creutzer oder Acht-Groſchen-Stucke, von 1. Ja-

nuarii des nachſtkunfftigen 1752. Jahres an, ſo
wohl bey denen Pfennig- Quatrmber Kopff- und
VermogenSteuern, und von dar ferner bey Un—

ſerer Armée, als auch, bis zu Unſerer anderwei—
ten Auordnung, uberhaupt im Handel und Wan-

4del, hoher nicht, als vor Sieben gute Gro—

ſchen, bey Straffe unnachbleibender Confiſoati.
on, angenommen und ausgegeben werden ſolleu.

Und wie Wir das Verboth derer durch Un-
ſer Mandat d. d. 25. Martii, 1750. verruffenen
geringhaltigen MuntzSorten, anhero wiederholen,
auch daruber alles Eruſts gehalten wiſſen wollen;

Alſo haben Wir, da alle Arten dergleichen ge—
ringhaltiger Muutzen, ihrer Mannigfaltigkeit hal-
ber, nicht nahmhafft gemachet werden konnen,

ſothanes Verboth hierdurch, auf alle diejenige ie—

tzige und zukunfftige Muntzen, welche denen nah—

ment
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mentlich verruffenen in dem innerlichen Gehalte

gleich, oder gar geringer ſeyn durfften, damit ſol—

che nicht, an den Platz derer auſſerhalb Unſerer

Lande geſcha ten geringhaltigen Sorten, in ſel—

bige, wie es an verſchiedenen Orten wahrzuneh—

men geweſen, eindringen mogen, ausdrucklich zu

erſtrecken, und ſie bey denen in gedachten Man—

dat geſetzten Straffen, ebenfalls gantzlich zu ver—

ruffen, der Nothdurfft befunden.

Wornachſt Wir ubrigens Unſere Landes-Va—

terliche Sorgfalt darauf, wie der gegenwartigen
allgemeinen Muntz-Zerruttung zu ſteuern, und

das daraus entſtehende Nachtheil von Unſeren

getreuen Unterthanen beſtmoglichſt abzuwenden,

gerichtet ſeyn laſſen, und Unſere diesfalls hegen—

de Willens-Meinung des eheſten naher bekannt

machen werden.

Damit aber inzwiſchen obſtehende Unſere Ver—

ordnung und Entſchlieſſung zu iedermanns Wiſ—
ſenſchafft gebracht, und unverbruchlich beobachtet

werden moge, haben Wir gegenwartiges offene

Mandat ergehen laſſen, und daſſelbe ins Land zu

publi-



publiciren anbefohlen. AUbhrkundlich iſt ſolches
von Uns eigenhandig unterſchrieben, und mit

beygedrucktem Unſerm Koniglichen ChurSecret

beſtarcktt worden. So geſchehen und geben

zu Dreßden, am 19. Novembr. Anno 1751.

Chriſtian Graf vom Loß.

Chriſtian Wilhelm Juſt.
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